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3011 Bern
Taubenstrasse 4 
www.kathbern.ch/dreifaltigkeit

Sekretariat
031 313 03 03
info@dreifaltigkeit.ch
Öffnungs- und Telefonzeiten
Mo, Di, Do, Fr: 08.30–11.30 
Mi: 08.30–11.30 / 14.00–16.00

Sekretärinnen
Sabine Söllinger 
Laura Tauber 
Verena Herren
Standortkoordination
Dr. Katharina Mertens Fleury,  
031 313 03 09
Seelsorge
Notfall-Nummer, 079 128 89 24 
Mario Hübscher, 031 313 03 07
Raymond Sobakin, 031 313 03 10
Katechese
Mario Hübscher, 031 313 03 07
Angelika Stauffer, 031 313 03 46
Eltern-Kind-Treff
Angelika Stauffer 
Valentine Dick 
031 313 03 46
Kirchenmusik
Hans Christoph Bünger, 031 313 03 05 
Kurt Meier, 076 461 55 51
Sakristane
Monica Scaruffi, 031 313 03 06 
Josip Ferencevic, 079 621 63 30
Hauswarte
Marc Tschumi 
Josip Ferencevic  
José Gonzalez 
031 313 03 80
Raumreservationen
Malgorzata Berezowska-Sojer 
reservation@dreifaltigkeit.ch
Soziale Gemeindearbeit
Nicole Jakubowitz, 031 313 03 41
Sozialberatung
Mittelstrasse 6a, 3012 Bern
031 300 33 50
sozialberatung@kathbern.ch

Bern  
Dreifaltigkeit

Unsere Gottesdienste/ 
Beichtgelegenheiten/Anlässe

Samstag, 21. März
09.15	 Eucharistiefeier
15.00	 Beichtgelegenheit
	 mit Mario Hübscher
16.30	 Eucharistiefeier
Sonntag, 22. März
08.00	 Eucharistiefeier
11.00	 Eucharistiefeier
	 Gesänge aus dem Lauda-

rio di Cortona; Frauen-
schola der Dreifaltigkeit, 
Kurt Meier, Leitung und 
Orgel

20.00	 Eucharistiefeier
	 Der Gottesdienst wird 

musikalisch mit «Rise up»-
Liedern» gestaltet; Hans 
Christoph Bünger, Klavier

Montag, 23. März
06.45	 Eucharistiefeier
	 mit Leonard Onuigbo
07.15	 Eucharistische Anbetung
Dienstag, 24. März
06.45	 Eucharistiefeier
07.15	 Eucharistische Anbetung
08.45	 Eucharistiefeier
15.00	 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 25. März
06.45	 Eucharistiefeier
07.15	 Eucharistische Anbetung
14.30	 Eucharistiefeier
18.30	 Bibel teilen
	 mit Mario Hübscher

Donnerstag, 26. März
06.45	 Eucharistiefeier
07.15	 Eucharistische Anbetung
16.30	 Beichtgelegenheit
	 mit Mario Hübscher
18.00	 Eucharistiefeier
Freitag, 27. März
06.45	 Eucharistiefeier
08.45	 Eucharistiefeier
16.00	 Rosenkranzgebet
Samstag, 28. März
09.15	 Eucharistiefeier
15.00	 Beichtgelegenheit
	 mit Raymond Sobakin
16.30	 Eucharistiefeier
	 Der Gottesdienst wird 

musikalisch vom Dreif-
Gospelchor gestaltet.

Sonntag, 29. März
08.00	 Eucharistiefeier
11.00	 Eucharistiefeier
20.00	 Eucharistiefeier
Montag, 30. März
06.45	 Eucharistiefeier
	 mit Ruedi Heim
07.15	 Eucharistische Anbetung
Dienstag, 31. März
06.45	 Eucharistiefeier
07.15	 Eucharistische Anbetung
08.45	 Eucharistiefeier
15.00	 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 1. April
06.45	 Eucharistiefeier
07.15	 Eucharistische Anbetung
14.30	 Bussfeier  

(Wortgottesdienst)

18.30	 Abendlob
	 mit Antonia Manderla 

und Josef Willa
Donnerstag, 2. April
Hoher Donnerstag
06.45	 Eucharistiefeier 

ENTFÄLLT
07.15	 Eucharistische Anbetung 

ENTFÄLLT
16.30	 Beichtgelegenheit  

ENTFÄLLT
18.00	 Feier vom letzten Abend-

mahl / Célébration de la 
Cène du Seigneur

19.30	 Eucharistische Anbetung
	 Nach der Feier vom 

Letzten Abendmahl 
besteht die Gelegenheit 
zur stillen Anbetung in 
der Krypta.

Freitag, 3. April
Karfreitag
06.45	 Eucharistiefeier  

ENTFÄLLT
08.45	 Eucharistiefeier  

ENTFÄLLT
10.00	 Eucharistische Anbetung 

ENTFÄLLT 
15.00	 Liturgiefeier vom Leiden 

und Sterben unseres 
Herrn Jesus Christus 
(ohne Kommunionfeier)

	 Gesänge zur Passion;  
Ensemble Voce Umana; 
Kurt Meier, Leitung

16.30	 Beichtgelegenheit  
am Karfreitag

	 mit Mario Hübscher  
und Raymond Sobakin

Zusätzliches Angebot 
für eine Heilige Messe

Jeweils am dritten Donnerstag 
im Monat um 06.45 in der Villa 
Maria

Kollekten

21./22. März
Fastenaktion – Schweizeri-
sches Hilfswerk der Schweizer 
Katholik:innen
28./29. März
Fastenaktion – Schweizeri-
sches Hilfswerk der Schweizer 
Katholik:innen

«Tut dies zu meinem Gedächtnis!»

Einer der bekanntesten Aussprüche Jesu stammt von der Einsetzung 
der Eucharistie: «Tut dies zu meinem Gedächtnis.» Der Begriff  
«Gedächtnis» ist hier von grosser Bedeutung. Die biblische Tradition 
verwendet ihn häufig. Das griechische Wort «Anamnesis», im Kontext 
der Einsetzung der Eucharistie mit «Gedächtnis» übersetzt, beinhal-
tet die Konnotation der Erinnerung. 
In der Bibel ist die gesamte Geschichte der Beziehung Israels zu dem 
Herrn, seinem Gott, von diesem Thema der Erinnerung geprägt. 
Wenn das Volk glücklich leben will, soll es niemals «vergessen». 
Die Lehre des Buches Deuteronomium betont Israel beständig diese 
Pflicht des Erinnerns. Beweis dafür ist der häufige Gebrauch der Aus-
drücke «denken» und «gedenken» (vgl. Dt 8,2.18; 9,7; 24,9; 25,17; vgl. 
auch 5,15; 15,15; 24,18–22; 16,3).
Die Aufforderung Jesu an die Apostel «Tut dies zu meinem Gedächt-
nis» reiht sich in diese lange Tradition des Gedenkens ein, hat jedoch 
die Besonderheit, dass es sich nicht um die einfache Erinnerung an 
ein vergangenes Ereignis handelt, sondern um ein sakramentales 
Eintauchen in das immer aktuelle Ereignis, das die Erlösung der 
Menschheit bringt: das Leiden, den Tod und die Auferstehung Jesu. 
Die Aufforderung Jesu «Tut dies zu meinem Gedächtnis» verpflichtet 
uns dazu, unsere Energie, unsere Zeit, unsere Verfügbarkeit, unser 
ganzes Leben für das Heil unserer Mitmenschen wie Jesus
einzusetzen.
Raymond Sobakin


